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Wer sind wir?

•Biokompetenzzentrum Schlägl

• Ziel: Vernetzung Schüler:innen, Landwirt:innen,
Wissenschaft

→ zukunftsfähige Lösungen für den Biolandbau im Mühlviertel



Problematik - Projektidee

• Maissilage für die Rinderfütterung

• Höchste (Energie)-Erträge bei niedrigem 
Wasserverbrauch

• Herausforderung Hackfrucht
• Bodenbedeckung

• Erosion durch Wasser

• Häufiger werdende Wetterextreme



Projektpartner

• Biokompetenzzentrum

• Landwirte

• Bioschule Schlägl

• Boden.Wasser.Schutz.Beratung

• ARGE SoilSafeWeeding

• ARGE KliWa

• von 2019 - 2023





Untersuchungen

• Sedimentabtrag 

• Sedimentanalysen

• Ertragserhebungen

• Futtermittelanalyse bei Gemenge





Versuche  - Bodenbearbeitung

• verschiedene Maßnahmen vor Maisanbau
• Fräse (früh vs. spät)

• Pflug (früh vs. spät)

→ je länger minimale Bodenbearbeitung am Betrieb, desto besser ist 
Boden vor Erosion geschützt





Versuche  - Direktsaat, Streifenfrässaat
• Streifenfrässaat in Kleegras

• Direktsaat in umgewalzte oder gemulchte Deckfrucht z.B. 
Grünschnittroggen

→Optimaler Erosionsschutz

→Hohe Konkurrenz zum Mais

→Geringer Ertrag

→Problem bei Direktsaat: Bodenerwärmung – Jugendentwicklung und Gefahr des 
erneuten Aufwuchses bei umgewalzten Roggenbeständen





Versuche  - Untersaat
• Untersaaten (M2 Öko)

• M2 Öko
• Hafer

→langsame Entwicklung der Untersaat (wenig Erosionsschutz bei 
frühen Starkregenereignissen)

→Schnellwüchsige Pflanzen von Vorteil (Hafer, Gerste)

→direkte Konkurrenz zur Maispflanze (Nährstoffe)

→Untersaatstreifen bieten Erosionsschutz und geringere 
Ertragseinbußen



Versuche  - Miststreifen

• Ausbringung von Miststreifen quer zum Hang

→ Erosionsmindernde Wirkung bei geringen Regenmengen

→ Bei mehrmaligen Starkregenereignissen abgeschwemmt –
(ACHTUNG: in der Nähe von Gewässern: Gefahr der Eutrophierung 
durch ungewollten Nährstoffeintrag)





Versuche  - Dammkultur

→ Spezielle Geräte

→ Schnelle Erwärmung und stetige Feuchtigkeit in den Dämmen –
schneller Aufgang 

→ Gute Ergebnisse (sowohl Ertrag als auch Erosionsschutz)



Versuche  - Gemenge

• Mais-Sonnenblume-Hirse-Buchweizen-Gemenge

• Mais-Bohnen-Hirse-Gemenge

• Mais-Sonnenblumen-Gemenge

→Erhöhung der Biodiversität (Blühkomponente)

→Vorteile beim Anbau im Vorgewende 

→auch als Erosionsschutzstreifen sinnvoll

→Geringerer Energiegehalt





Verbreitung der Ergebnisse

• Zusammenarbeit mit 
Bioschule (Bonitur und 
Ertragserhebungen)

• Workshops für Schüler

• Vorträge

• Handlungsempfehlung

• Video 
(auf www.biokompetenzzentrum.at und 
youtube)

http://www.biokompetenzzentrum.at/


Fazit 

• Maisanbau in Hanglagen vermeiden 
(Alternativen zum Mais bevorzugen)

• Im Zweifelsfall Anbaumethoden mit 
hohem Erosionsschutz (Erhalt von 
Humus wichtiger als Ertrag!!)

• Erosionsproblematik thematisieren
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